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der Formatic P6-110S, ein Fahrzeug für die Präpa-
rierung einer Schlittenbahn. 1995 wurde es aufgrund 
der guten Auftragslage am alten Standort zu eng 
und das Unternehmen zog nach Replot um. 
1997 wurden die Büro- und Produktionsflächen 
nochmals erweitert, heute umfasst das 
Betriebsgelände in Replot 2.200 m2.

Die Anpassung der Formatic Fahrzeuge an verschie-
dene Anforderungen, Top-Qualität und das einfache 
Handling ließen das Unternehmen stetig wachsen. 
Seit 2008 gehört das Unternehmen zur Kässbohrer 
Geländefahrzeug AG. Die Entwicklung und Produk-
tion der Formatic Fahrzeuge erfolgt weiterhin am 
Standort im finnischen Replot. Den Vertrieb und 
Service betreut die weltweit erfahrene PistenBully-
Mannschaft und sorgt somit für die gleichen Vor teile, 
die auch PistenBully-Kunden seit über 40 Jahren zu 
schätzen wissen. 

Tore Carlson, Geschäftsführer der Tochter-
gesellschaft Formatic Finland OY AB, fasst in 
einem Gespräch mit der K-Info die Vorteile 
der Formatic Pistenraupen zusammen.

K-Info: Wie sehen Sie die Zukunft der Formatic 
Pistenraupen nach der Eingliederung in den 
Kässbohrer Konzern?

Tore Carlson: Wir haben mit der Eingliederung die 
Weichen für eine erfolgreiche Zukunft von Formatic 
gestellt. Das Know-how beider Marken fließt in 
die weiteren Entwicklungen ein und wird unsere 
Pisten raupen noch stärker machen als sie es in der 
Vergangenheit waren. Darüber hinaus sind wir dank 
des weltweiten Kässbohrer Service- und Beratungs-
teams noch näher bei unseren Kunden.

K-Info: Wo sehen Sie die Stärken der Formatic 
Pistenraupen?

Tore Carlson: Als Entwickler und Programmierer 
halte ich es gerne einfach. Dementsprechend ist 
auch die Bedienung der Fahrzeuge intuitiv. Die zwei 
Micro-Controller sind in ihrer Basis so wie sie 
bereits 2003 waren. Gemeinsam mit Kässbohrer 
haben wir sie optimiert – beispielsweise um die 
Cruise Control ergänzt. Gleichzeitig wurde das 
Display übersichtlicher, so dass die Einweisung in 
die neuen Funktionen jetzt kaum länger als fünf 
Minuten dauert. Und natürlich ist die Zuverlässigkeit 
eine Stärke der Kässbohrer Pistenraupen. 

K-Info: Und wie viel finnisches Herzblut steckt 
tatsächlich noch in den Fahrzeugen?

Tore Carlson: Unsere Mannschaft ist extrem 
engagiert und teilweise schon seit Jahrzehnten 
dabei. Unsere Mitarbeiter haben ein starkes Selbst-
bewusstsein und tun alles dafür, dass nur Fahrzeuge 
von bester Qualität das Werk verlassen – egal was 
kommen mag. Ich vergleiche uns gern mit den 
ge wundenen Bäumen Lapplands, die bei jedem 
Wetter aufrecht stehen: Die kalten Winter und 
heftigen Winde haben uns Finnen stark gemacht. 
Übertragen auf unsere Arbeit bedeutet dies: Wir 
bleiben stets mit beiden Beinen fest auf dem Boden. 
Wir lassen uns nicht von Hydraulik und Elektronik 
blenden, sondern messen der Mechanik weiter 
große Bedeutung zu. Alles was wir tun hat ein Ziel: 
Wir wollen perfekte Fahrzeuge für unsere Kunden.
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